
 

 

 

 

 

 

 

Die Veranstaltung ist kostenfrei. 

 

Das Parken ist direkt am Veranstaltungsort, vor dem Schloss, möglich. 

 

Die Mittagspause steht zur freien Verfügung: 

Restaurants und Kaffees befinden sich in unmittelbarer Nähe. 

 

Zielgruppe: 
Die Veranstaltung richtet sich an alle in der Jugendarbeit Tätigen und an 

der Jugendarbeit Interessierten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Das Projekt ist Teil des Projektverbundes QuarteT und wird im Rahmen des XENOS-Programms „Integration und Vielfalt“ durch das 

Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds gefördert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fachtag Jugendarbeit 
 

Einladung 
 

 

„Wenn ich das Meer sehen will, kann ich auch ins 

Schwimmbad gehen“ 

Wie kann Jugendarbeit zu mehr Teilhabechancen von 

Jugendlichen beitragen? 

 

 

07. Mai 2014 VHS- Zentrum Saarbrücken 

Schlossplatz, 66119 Saarbrücken 

 

Anmeldung: 

 

Bitte bis 28.04.2014 per E-Mail an tobias.heckmann@rvsbr.de 

 

Bei Rückfragen: XENOS- Projektteam 

Heuduckstraße 1, 66119 Saarbrücken 

0681/5065138 

oder 

0681/5065151  

(Geschäftszimmer Kinder- und Jugendarbeit) 



  

 

 

 

Nils Pagels________________________________________________ __ _ 

Prof. Dr. phil. Werner Lindner_______________________________ _____ 

 

 

 

 

 

 

 
Anika Duveneck________________________________________ _______ 
 

 

 

 

 

 

 

 

Martina Bodenmüller_____________________________________ _  ____  

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

08:30 h  Anmeldung, Empfangskaffee 

09:00 h  Begrüßung, Projektvorstellung 

09:30 h  Lebensweltanalyse des Projektes und Schlussfolgerungen für 

die Konzeptentwicklung und Praxis der Offenen Jugendarbeit 

Nils Pagels, Zoom e.V. Göttingen 

10:30 h  Kaffeepause 

10:45 h  Legitimation durch Professionalität: Arrangieren als zentrales 

Handwerkszeug in der Jugendarbeit 

Prof. Dr. phil. Werner Lindner, Fachhochschule Jena 

12:00 h  Mittagspause 

13:30 h  Grußwort: Regionalverbandsdirektor Peter Gillo 

13:45 h  Einbindung der Offenen Jugendarbeit in kommunale 

Bildungslandschaften: Chance oder Verlust der Offenheit? 

Anika Duveneck, Universität Bielefeld 

15:00 h  Kaffeepause 

15:15 h  Sozialräumliche Projekte mit Jugendlichen als Möglichkeit der 

Partizipation im kommunalpolitischen Diskurs 

Martina Bodenmüller, Bunte Projekte Gießen 

16:30 h  Abschluss 

17:00 h  Ende der Veranstaltung 

Nils Pagels ist Geschäftsführer von „Zoom-Gesellschaft 

für prospektive Entwicklung e.V.“ in Göttingen und 

wissenschaftlicher Begleiter unseres XENOS-Projektes. 

Als Sozialwissenschaftler liegen seine inhaltlichen 

Schwerpunkte u.a. in den Bereichen Antidiskriminierung 

und soziale Ausgrenzung.  

Prof. Dr. phil. Werner Lindner lehrt und forscht im 

Fachbereich Sozialwesen der Ernst-Abbe Fachhoch-

schule Jena. Zu seinen Schwerpunkten gehören 

Politikfeldanalyse, Methoden, Qualitätssicherung und 

Professionalität in der Kinder- und Jugendarbeit sowie 

sozialpädagogische Bildung.  
 

Anika Duveneck ist Diplom Geographin und Stipendiatin 

an der „International Research School Education and 

Capabilities“ an der Universität Bielefeld. Sie ist 

Projektkoordinatorin im Projekt "Bildung(s)gestalten - 

Offene Kinder- und Jugendarbeit und Familienbildung 

gestalten Bildungslandschaften" in Bad Salzuflen. 

 

Martina Bodenmüller ist Diplom-Pädagogin, 

Gestaltungs-Sozialtherapeutin und wissenschaftliche 

Autorin in Gießen. Sie arbeitet selbstständig in ihren 

„bunten Projekten“, gibt kreative Anstöße zu Themen 

wie Selbstbestimmung und Selbstwahrnehmung und hat 

Publikationen zu Kultur- und Jugendarbeit veröffentlicht.  

 

Das XENOS-Projekt beim Jugendamt des Regionalverbandes Saarbrücken untersuchte 

2012/13, wie sich Problembelastungen wie Armut und Diskriminierung auf 

Teilhabechancen Jugendlicher auswirken. 

 „Wenn ich das Meer sehen will, kann ich auch ins Schwimmbad gehen!“ 

Der Fachtag widmet sich u.a. den Fragen: 

Wie muss sich Jugendarbeit konzeptionell und strukturell aufstellen, um Jugendliche 

zur Entwicklung von Zielen und Wünschen für ihr Leben zu ermutigen, die ihnen 

mehr Chancen auf Teilhabegerechtigkeit eröffnen? 

Was sollten in der Jugendarbeit Tätige können, um Jugendlichen Anstöße für 

Selbstorganisation und Selbstbildung zu geben? 

 

Vortrag und Diskussion: 
 

Programm: 
 


